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HELDEN DER GERECHTIGKEIT

Rauch und Flammen, aus denen ein 
Hüne in Vollmontur hervorbricht. Fun-
kenstiebend prallt der Kugelhagel 
der entmenschten Ganger an ihm ab. 
Unbeeindruckt schreitet er vorwärts. 
Servos surren zur martialischen Mu-
sik, als er den angsterfüllten Anfüh-
rer am Hals packt und seinen Signa-
ture-Satz sagt: „Schuldig!“ Die Szene 
friert ein, die Kamera fl iegt hinaus, 
über die Stadt. „Der Marschall-Plan: 
Für Freiheit und Gerechtigkeit.“ Das 
neue Imagetrid des Berliner Rates 
trägt dick auf – aber die Kampag-
ne wirkt, wie die aktuellen Ver-
kaufszahlen von Actionfi guren und 
Merchandise beweisen. 

BerlinKurier +
ES STINKT ZUM HIMMEL

Seit Jahren entsorgen alternative 
Mülldienste die Abfälle ihrer Kieze 
illegal auf den exterritorialen Müll-
deponien von Shiawase oder wild 
im Brandenburger Umland. Nun holt 
Berlin diese himmelstinkende Unge-
rechtigkeit ein: Der Bundesgrenz-
schutz schickt Mülltransporte ohne 
gültige Frachtpapiere und CEERS-ID 
oder ADL-Visum nach Berlin zurück. 
Was natürlich dazu führt, dass die 
Abgewiesenen ihre verseuchte La-
dung in Berlin abkippen. Kritisch wird 
es bereits in Strausberg, wo große 
Halden entstanden sind und neben 
Grundwasserverseuchung auch Rat-
tenplagen drohen. 

B1Live +

WAHN UND WIRKLICHKEIT
Reinickendorf ist eine Wohn- und 
Geschäftslage im Aufwind. Moderne 
Arthouses schmiegen sich an grüne 
Promenaden, die Sonne glitzert auf der 
begrünten MSI-Arkologie in der Ferne. 
Junge Paare gehen spazieren, verfolgt 
von ihrem Babybuggy und der beruhi-
gend über ihm surrenden Nannydroh-
ne. Und doch: Reinickendorf war eines 
der ärgsten Höllenlöcher der Anar-
chie, und entfernt man sich nur weni-
ge Straßen von den Premiumlagen am 
Tegeler See, ist es das noch immer. 
Ortstermin in der Cité Foch. Die Im-
mobiliengruppe Engel und Wöllner hat 
geladen. Das Einladungstrid zeigt eine 
gepfl egte Siedlung. Günstige Preise, 
schwindelerregende Gewinnspannen. 
Erst als vollgepanzerte Schutzleute 
in das Shuttle zusteigen, breitet sich 
Sorge unter den Interessenten aus. 
Bei der Landung hält der Kippfl ügler 
inne, während durch die Präsentati-
onsscreens an den Wänden fernes 
Wump-Wump-Wump klingt. Eine kurze 
Aufräumarbeit später fl anieren acht 
gutbetuchte LOHAS fl ankiert von der 
Security durch die Rue Diderot. Aus-
gebrillt aus der Vision Berlin ist alles 
grau, kaputt, vermüllt, leer, tot. Ob man 
denn hier in Sicherheit seine Familie 
großziehen könne, fragt die Lichtnah-
rungspädagogin. Natürlich, lautet die 
Antwort. Die Enklave wird nur aus der 
Luft zu betreten sein.

RUNDSCHAU ADL +

BERLIN AM SCHEIDEWEG

Seit Jahren wird um die Berliner Po-
lizeisituation gestritten. Vetos aus den 
alternativen Bezirken gegen Einsätze 
des zentralen Polizeidienstleisters, 
Unklarheiten zum rechtlichen Status 
der Kiezwehren und ausufernde Ein-
satzkosten des Sternschutzes sorgten 
wiederholt für Ärger. Das Mai-Massa-
ker 2076 vergiftete die Debatte zusätz-
lich. Das scheint vorbei: Die Restruk-
turierung der Polizeizuständigkeiten, 
die rechtliche Gleichstellung von Kiez-
wehren und Konzernpolizisten sowie 
die Berliner Polizeifreiheit haben die 
Situation in Berlin offenbar beruhigt. 
Aber zu welchem Preis? 
Gangs und Bürgerwehren können nun 
noch leichter an gefährliche Waffen 
und schwere Panzerungen gelangen. 

Die dazu notwendige Registrierung 
als Alternativer Polizeidienst wird 
von Polizei-Prüfern als absolute Far-
ce bezeichnet und entsetzt Juristen. 
Auch rückt Berlin mit der gefundenen 
Neuregelung weiter von geltendem 
ADL-Gesetz ab, statt sich diesem an-
zunähern. 
„Personen mit dubiosem Hintergrund, 
ohne Führungszeugnis und ohne Aus-
bildung, Zugang zu Polizeiwaffen zu 
geben ist mehr als nur grob fahrläs-
sig“, beschwert sich Oberstleutnant 
Bettina Lange, Vertreterin des Ver-
teidigungsministeriums der ADL im 
Berliner Ratspräsidium: „Der Rat gibt 
seine Bürger zum Abschuss frei!“ Die 
Vorwürfe weist Berlins Erster Bürger-
meister Dr. Paul R. Zöller vehement 
zurück. 

Allianz Tagesspiegel + ... Datapuls kontaktiert ...
... kompiliere Informationen ...

... Themenfi lterwahl: Berlin News ...
... Filter arbeitet ...

... Inhalte werden bereitgestellt ...
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AUWEIA AVUS. Megastau auf der A 
111 Richtung Außenring. Großeinsatz 
des BGS in Dreilinden verursacht bis 
zu zwei Stunden Verzögerung. 

DÄMONISCHE DIVA. Anarchostar 
Daemonika veröffentlicht Ego-Sim-
chips ihres letzten Orchid-Konzerts. 

EKEL-ENERGIE. Alternativer Strom-
erzeuger in Hellersdorf züchtet 
Schaben als Biomasse. Anwohner in 
Angst vor „Insektenkult“.  

AMOK IM AVK. Verwirrter Zwerg er-
öffnet im Auguste-Viktoria-Kranken-
haus das Feuer, wird von Kranken-
schwester erschossen.  

RABIATE RUSSEN. Clash zwischen 
Russenclans am Dunkelzahnplatz. 16 
Verletzte, acht Verhaftungen.  

SPUKIGE SPREE. Untersuchung be-
stätigt Wachstum des Spreewaldes 
stromabwärts Richtung Berlin. 

DROHNEN-DEBAKEL. Der gestrige 
Sturm trieb Blips von Parkposition 
ab. Werbefi rma beklagt Abschuss 
zahlreicher Schwebedrohnen. 

SEXY SCHMIDT. Vampircelebrity-Ver-
anstalterin Bella Lugosi vermittelt 
Free lancer an Promi-Kunden. 

BÖSER BUS. Selbststeuernder Bus 
der Linie 49 ignoriert Wartende, zeigt 
auf Werbescreens Mittelfi nger. BVB: 
Ein harmloser Spaßhack. 

TOLLER TEXTBOT. Seelenloses Agen-
ten programm entwickelt seit Jahren 
alliterative Headlines und keiner 
merkt’s.

NEWSTICKER +
WOJENKO NEUER POLIZEICHEF

Seit Dr. Paul Reinhard Zöller zum Ersten 
Bürgermeister Berlins gewählt wurde, 
hat er auch den Chefposten des gigan-
tischen Berliner Verwaltungskonzerns 
BERVAG inne. Und er räumt dort kräftig 
auf: Das frühere Ausführungsorgan des 
Konzernrates war 2072 unter enormem 
Zeitdruck reorganisiert worden, damit 
das geeinte Berlin schnellstmöglich 
funktionierte. Nun sei es, so Dr. Zöllner, 
an der Zeit, dem Konzern eine elegan-
tere und vor allem effi zientere Struktur 
zu geben. Erste wahrnehmbare Ände-
rungen seiner Unternehmensreform 
waren die eher kosmetische Umbenen-

nung des Exekutivdirektors (CEO) zum 
Generaldirektor und die weit schwer-
wiegendere Schaffung einer überge-
ordneten Abteilung für Polizei und Si-
cherheit. Die Leitung dieser „Direktion 
für Zentrale Aufgaben“ (ZA) hat Zöller 
nun dem früheren Ersten Bürgermeister 
Berlins, Yilmaz Wojenko, übertragen: 
„Herr Wojenko besitzt als früherer Exe-
kutivdirektor der BERVAG und aufgrund 
seiner langjährigen Führungstätigkeit in 
der Berliner PsiAid-Zentrale die denk-
bar höchste Qualifi kation als Polizeidi-
rektor unserer Stadt“, lobt Zöller seinen 
Amtsvorgänger und nun Untergebenen 
in einer Ansprache.

INFOCORE Politik +

RENNEN ENDET TÖDLICH

Zwei Taxifahrer der verfeindeten 
Transportunternehmen Black Flag 
Cab (BFC) und KombatKar kamen ge-
stern Abend auf der A 114 in Pankow 
zu Tode. Ersten Erkenntnissen zufolge 
trugen die beiden 26 und 42 Jahre al-
ten Männer ein gefährliches Rennen 
mit Schusswaffengebrauch darum 
aus, welches der beiden Unterneh-
men in Zukunft das ASKLEPIOS-Zen-
trum für Medizin und Heilkunde in 
Buch bedienen soll, eines der größ-
ten Krankenhäuser in den Alterna-
tiven Bezirken.

B1Live +
HOCH LEBE DIE ANARCHIE

Ein besonderes Highlight in diesem 
Jahr der Feierlichkeiten zu 40 Jahren 
Anarchie ist das Musikfestival „Rock 
im Tierpark“, bei dem vom 24. bis 27. 
August fast zwei Dutzend Bands auf 
acht Bühnen ein musikalisches Feu-
erwerk entfesseln werden. Erwartet 
werden neben Berlins Anarcho-Star 
Daemonika und Top-Acts wie Nar-
bensang, Intox, Trümmerland, Izabel-
las Spaßgesellschaft, Kopernikus, 
Nochnoi Dozor und Leibsucht vor 
allem über 150.000 Musikfans aus 
dem gesamten ADL-Gebiet.

ZITTY.music +

HASTE MA ’N CHIP?

Im Hut des Bettlers, beim Imbiss, neu-
lich bei DRESScode im Alexandria: 
Immer öfter sieht man neuerdings in 
Berlin Spielbank-Jetons als Zahlungs-
mittel. Wer oder was steckt dahinter? 
„Verantwortlich für die Ausgabe sind 

die Vesuv Casinos, von denen es im 
wettverrückten Big-B Hunderte gibt“, 
erklärt Berlin-Expertin Nakaira. „Weil 
sie anonym sind und zu festen Kursen 
gekauft und wieder eingelöst werden 
können, ist die Handhabung einfach 
und praktisch.“ 

Kiezfunk +
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BERLIN

BERLIN

#BEGIN
GEPOSTET VON: .REZ
Das Berlin� le im Datapuls: ADL war sehr kompakt und 
ließ viele Fragen unbeantwortet. Gemeinsam mit meinen 
Mitmurdern von den Hackbirds hab’ ich mich im Nach-
gang bemüht, Hintergründe aufzuklären und inzwischen 
schon wieder veraltete Infos zu aktualisieren. Die fol-
gende Datei fügt diese Inhalte und Antworten aus zahl-
losen Threads in einem einigermaßen lesbaren Format 
zusammen. Zumindest ist das die Absicht.

Der Datapuls: Berlin ist somit ein Update. Er ersetzt 
nicht die alten Info-Dateien und macht, wenn man nicht 
mindestens den DP:ADL hat, auch null Sinn. Wir haben 
uns nach einiger Diskussion dagegen entschieden, alles 
zu kopieren und in leicht anderen Worten erneut zu po-
sten. Kein Mensch braucht noch mal in epischer Breite 
eine Berliner Geschichte, ein Rezitieren des Letzten Ge-
setzes oder eine Abhandlung zum alljährlichen Wahl-Irr-
sinn Berlins.

Darum konzentrieren wir uns hier auf Infos, die seit 
dem letzten Jahr veraltet sind, und auf jene Bits, die im 
DP:ADL keinen Platz fanden oder damals noch nicht heiß 
genug für eine Erwähnung waren.

„Wir“, das sind die Hackbirds. Und da auch gleich das 
erste Statusupdate zur Basisinfo im Berlin-Load: Unsere 
Farben sind nicht golden, sondern schwarz mit Gold, wir 
sind aktuell 106 Mitglieder, unsere #1 ist .sphinx, und 
von den damals gelisteten „wichtigen Personen“ ist keine 
mehr dabei. Der Wechsel der Matrixprotokolle hat Skript-
kiddies und Althacker, die nicht schnell und mobil genug 
für den Neustart waren, gnadenlos ausge� ltert.

> Ich bin nicht mehr wichtig, das ist zwar richtig, aber schon noch 
dabei.

> .asl

Um es klar zu senden: Wir sind der hIce shIce im B-Grid, 
wir sind apolitisch, aber nicht doof, und daher für maxi-
male Freiheit von jedem gegen jeden. Krähen kommen 
in jedem Sys klar. Aber wenn wir die Wahl haben, ist sysF 
unsere preF. Wir haben Verbindungen zu den Schock-
wellenreitern, sind aber nicht Membas. Die sind OK, aber 
eben eher obsoleet als 1337. Damit genug mit Disse. Und 
weiter in Allgemeinsprech.

#LOGIN

.rez Mich kennt ihr ja schon vom 
DP:ADL und ein paar Panopti-

kum-Kommentaren. Ich bin 
2064 in Köpenick  geboren 
in einer turanistisch- pro-
gres s iv -musl imisch-neu-

mao is tischen-drug positive-
matriarchischen Klan kommune. 

Meine Muma (Geburtsmutter) 
war Agrarierin, meine Mima (Be-

zugsmutter) Programmiererin für 
Robotron, einen kiezeigenen Betrieb 

(K.E.B.) für Impro-Netzwerke und alternative Telefonsy-
steme.

.spoof Keine Sau weiß, wer 
.spoof ist. Wir sehen ihn oder sie 
nur online, er/sie ist voll para-
noid und somit nachgewiese-
nermaßen der/die Schlaues-
te von uns. Sagt er/sie. Er/sie 
ist laut eigenen Erzählungen 
ein hochrangiger Konzernan-
gestellter, der das System von 
innen heraus zerstören will, 
ein extrem hIces Gamergirl aus 
Falkensee, das virenin� zierte Betriebssystem eines S o i -
SoiSoi-Snackautomaten in Xhain (wer bitte nennt Fried-
richshain-Kreuzberg FKB?), der hinter den Feindeslinien 
zurückgelassene Deep Mole eines weiterhin operativen 
BRD(!)-Geheimdienstes oder ein Drache. 96,3  % von 
.spoofs Storys haben wir bisher als Zitate aus Tridproduk-
tionen und Online-Games identi� zieren können.

.krah kam als Ork-Straßenkid zu uns. 
Anfangs haben wir sie nur als Chip-

kurier genutzt und in Leftovers 
bezahlt, aber sie hat ver-
dammt schnell verdammt zu 
viel aufgeschnappt. Parkour, 
Motorblades und ein „ge-

fundenes“ Pro-Deck machen 
aus ihr im V- und Meatspace 

eine sehr schnelle Deckerin.
.root ist unser Jedimeister. Die 

ergraute Eminenz, die uns am Ma-
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trixfeuer Gruselgeschichten von 
früher erzählt. Er war vor Urzei-

ten bei den Reitern, hat sich 
mit den Schockis aber früh 
überworfen und gibt seit-
dem den verbitterten Ma-

trixgandalf.

> Meinem Spott zum Trotz halte ich 
viel von den Hackbirds. Gott weiß, dass 

mir das altkluge Gelaber der Frankfurter 
Schattenland-Crew auch auf den Sack ging, als 

ich Anfang 2064 meine ersten Files online stellte.

> Anne Archiste

> Du hast Tell damals „Papa“ genannt. Das hat er dir lange übel 
genommen.

> .root

UNTER DER 
OBERFLÄCHE
GEPOSTET VON: .REZ
Seit Upload des Datapuls: ADL war einiges los. Zum Bei-
spiel war Berlin vom Sommerloch bis zur Bundestagswahl 
2078 Dauerthema im deutschen Trid. Aufhänger: „Berlin 
fällt wieder in Anarchie, wir werden alle sterben.“ Es 
gab reißerische Berichte mit viel Splatter, Thementalks 
mit viel Geschrei, Wiederholungen � lmischer Verbre-
chen wie „Flucht aus Berlin – Die überleben wollen“ und 
eine neue Tridserie: „Endstation Berlin – Was geschah mit 
Hannah Koch?“.

Aufhänger für dieses Interesse waren zwei Meldungen: 
Erstens, dass die Spandauer sich per hyster… äh, histo-
rischem Volksentscheid knapp dafür ausgesprochen 
haben, fortan ein alternativer Bezirk zu sein. Und zwei-
tens, dass in Berlin nun blutrünstige Gangs vom Berliner 
Rat mit Gratis-Sturmgewehren ausgestattet werden und 
dank Polizeibefugnis völlig legal unschuldige Bürger aus-
weiden dürfen. Stimmt zwar nicht, bringt aber Quote.

> Dass jeder registrierte Polizeidienst im Falle derbster Unterfi nan-
zierung bei der BERVAG Hilfsgelder beantragen kann, bedeutet 

weder, dass er sie bekommt, noch dass ihm Waffen geschenkt 
werden.

> Konnopke

> Es wird immer so getan, als sei die Registrierung als Alternati-
ver Polizeidienst Berlins (APDB) ein Klacks. Tatsächlich wird die 
Identität jedes Bullen in spe gründlich durchleuchtet und bei feh-
lender Datenhistorie die Garantie eines anerkannten Kredders 
(Verbürger, siehe Infobox) verlangt. Außerdem gilt die Zuständig-
keit und Amtsmacht eines APDB inklusive Waffenpermits nur für 
exakt das Gebiet, dessen Bürger ihn beauftragt haben, oder für 
Einsätze, die direkt vom Polizeidirektor anberaumt worden sind, 
etwa Aufstandsbekämpfung.

> Fienchen

> Alle konzentrieren sich so auf die neuen Möglichkeiten der Al-
ternativen, dass sie die neuen Einschränkungen für die Kons 
übersehen. Die Konzerne müssen Identitäten und Ausstattung 
von Kongardisten bei der BERVAG angeben, wenn sie außerhalb 
ihres ExTer-Gebietes aktiv sind. Leider wird das regelmäßig von 
den Konzernen „vergessen“. Und ein richtiges Druckmittel ge-
gen die Megas, um solche neuen Einschränkungen konsequent 
durchzusetzen, hat die BERVAG nicht.

> .root

> Für S-K ist die Polizeifreiheit schon mal Kaboomerang: Im Zuge 
von Vereinigung und Immobiliendeals wurden einige Bezirks-
grenzen noch bis 2074 hinein willkürlich verschoben, wodurch 
unter anderem der Kiez Schillerpromenade gegen den Willen 
seiner Bewohner von Xhain/FKB tief nach S-K Tempelhof wan-
derte. Die Bürger dort wollen nun einen APDB als Polizei beauf-
tragen und so S-Ks Haustruppen aussperren. Das wird sicher 
lustig.

> Aggie

> Damit kommen sie nie durch. S-Ks Bezirk, S-Ks Regeln. Es kann 
höchstens sein, dass Landolt den Zoff scheut und es durchgehen 
lässt.

> Konnopke

> Hey, ich hab’ da noch ’n Zweitwohnsitz. Vielleicht sollte ich mal 
wieder hin …

> Fienchen

An der Bundestagswahl waren die Berliner natürlich 
nicht beteiligt, höchstens indem sie ein Kreuz im Wett-
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